


Maiswurzelbohrer
Diabrotica virgifera virgifera

Maiszünsler
Ostrinia nubilalis

�)�U�L�W�í�L�H�J�H
Oscinella frit

Drahtwurm
Agriotes ssp.

Schadbild

	 Schäden durch Larvenfraß treten fast ausschließlich an den Wurzeln auf.
	� Junge Larven fressen zunächst an den Wurzelhaaren, mit zunehmender 

Entwicklung der Larven bohren diese Tunnel oder Rinnen in ältere Wurzeln. 
	� Bei starkem Befall können sowohl Hauptwurzeln als auch Stützwurzeln 

völlig zerstört werden. 
	� Weitere Schäden entstehen durch Käferfraß an den Narbenfäden, was eine  

verringerte Ausbildung der Körner bzw. des Maiskolbens zur Folge hat.

�)�R�O�J�H��
	� Verringerte Aufnahme von Wasser und Nährsto�en:   

�Ö erhebliche Ertragsverluste. 
	� Bei starker Beschädigung der Wurzel ist Lagerbildung möglich  

(bis zu 80%). 
	� Bei Fraß an den Narbenfäden kommt es zu keiner oder verringerter   

Kornausbildung: 

�Ö hohe Ertragsverluste möglich

�%�H�N�¦�P�S�I�X�Q�J�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q

	 Fruchtfolge
	 Bodeninsektizid
	 Spritzapplikation

Der Einsatz von Bodeninsektiziden eignet sich zur Bekämpfung der Larven.  
Der Einsatz von Spritzapplikationen richtet sich gegen die adulten Käfer.

Schadbild

	� Die Raupen fressen zunächst an den Blättern und an den Narbenfäden;  
die Fraßrichtung führt jedoch Richtung Stängel nach unten zur Wurzel. 

	� Am Stängel sind häu�g Bohrlöcher des Zünslers zu erkennen, an denen 
Bohrmehl und der Kot der Raupe zu �nden sind. 

	� Aufgrund der Fraßschäden kommt es häu�g zum Abknicken des  
Stängels auch unterhalb des Kolbens. 

	� In die einzelnen Maiskörner dringt die Larve durch die Spindel oder  
von außen durch die Lieschblätter ein:  

�Ö Verpilzungen der Kolben (Fusarienbefall) werden gefördert

�Ö Ertragsverluste
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�0�H�F�K�D�Q�L�V�F�K�H���%�H�N�¦�P�S�I�X�Q�J��
	� Bei der Silomais-Ernte werden die Larven weitgehend erfasst und beseitigt. 
	� Zum Zeitpunkt der Körnermais-Ernte sind die Larven bereits in die  

unteren Stängelabschnitte vorgedrungen und werden somit nicht erfasst. 
Hier emp�ehlt sich eine ausgiebige Stoppelbearbeitung. Diese muss auch  
auf allen umliegenden Mais�ächen durchgeführt werden.
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	� Chemische Bekämpfung ist durch synthetische Pyrethroide möglich. 

Probleme treten hierbei mit dem engen Zeitrahmen für den optimalen 
Anwendungstermin sowie durch evtl. Schädigung von Nützlingen auf.

�%�L�R�O�R�J�L�V�F�K�H���%�H�N�¦�P�S�I�X�Q�J���G�X�U�F�K���6�F�K�O�X�S�I�Z�H�V�S�H��(Trichogramma brassicae):
	� Es ist eine Reduktion der Zünslerpopulation von 70–80% möglich.
	� Parasitierung der Eigelege der Zünsler erfolgt durch Eiablage der  

Schlupfwespe.
	� Der Termin zur Ausbringung von mit Schlupfwespen-Eiern präparierten 

Kärtchen sollte auf die Empfehlung des amtlichen Warndienstes  
ausgerichtet sein.

Schadbild

	� Die Raupen fressen sich in der Blatttüte in das Blattgewebe. Dadurch 
ergeben sich Lochreihen quer und Fraßrinnen parallel zu den Blattadern. 

	� Diese Fraßschäden wirken sich auf das weitere P�anzenwachstum nicht 
nachteilig aus. 

	� Größere Schäden entstehen wenn die Larven den Vegetationspunkt der 
Maisp�anzen erreichen und den Haupttrieb zerstören. 

	� Durch Fraßschäden am Vegetationskegel der P�anzen kann die Bildung 
von Seitentrieben ausgelöst werden. 

	� Zwischen den beschriebenen Befallsstadien sind alle Varianten möglich.
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	� Eine wirkungsvolle Bekämpfung der Frit�iege ist mit der Beizung  
Mesurol1 möglich.

Schadbild

	� Befallene Maisp�anzen weisen braun gefärbte Blätter auf und das  
Wachstum kommt zum Stillstand. 

	� Der Drahtwurm frisst sich von der Maiswurzel senkrecht nach oben  
bis in den Trieb. Der Befall kann auch von der Seite her erfolgen und  
es sterben zuerst die äußeren Blätter ab. 

	� Typisches Erscheinungsbild ist das Absterben der Herzblätter.

�%�H�N�¦�P�S�I�X�Q�J�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q

	� Eine Bekämpfung mit Hilfe von Insektizidgranulaten ist möglich. 


